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Schweizerische Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft in Bern.

Dos Rechtsdomizil Tür den Kanton Tliurgau wird verzeigt bei Herrn
Johann Haag. Hauptagent in Frauenfeld, an Stelle des verstorbenen Herrn
G. Britt-Hohl in Frauenfeld.

Bern, den 18. Februar 1898.

Schweizerische Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft,
(D. 19) Der Direktor: Ochsenbein.

Onvertures de faillites.
(L. P. 281 et 282.)
Les cräancier* des faillis et ceu* qui

ont des revendications k excrcer, sont
invitds ä prodnire, dans le dölai fixd pour
les productions, leurs cröanccs on revendications

k l'office et ä lnl remettre lenra
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentiqnc.

Les döbiteurs du failli sont tenns de
8'annoncer, sons les peines de droit, dans
le dölai fixö pour les productions.

Cenx qui ddtiennent des biens du failli,
en qnalitd de cröanciers gagistes ou ä qnel-
que titre que ce soit, sont tenus de les
mettre k la disposition de l'office, daus le
dälai fixö pour les productions, tous droits
röservös; laute de quoi, ils encourront les

Seines prfivues par la loi et seront döchus
e leur droit ae pröförence, sauf excuse

süffisante.
Les coddbiteurs, cautions et autres

garants du failR ont le droit d'ussister aux
assemblies des crianciere.

Ronhursertflbangefl. —
(B.-G. 281 u. 282.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf io Händen eines
Scmeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Ansprach machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.l in Original oder amtlich beglaubigter

Abschrift, dem betreffenden Konknra-
amte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschnldner sich binnen der Eingabe-
ffist als solche anzumelden, bei Strafiolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandglänblger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohue Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu Htellen. bei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht

Den GlänbigerversammluDgen können
auch Mitschnidner und Bürgen des
Gemeinschuldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Kl. Zürich. Konkursamt Schlieren. (255®)
Gemeinschuldner: Renauer, Franz, Spenglerraeister, von Ravensburg,

wohnhaft gewesen in Wettsweil, dato unbekannt wo abwesend.
Datum der Konkurseröffnung: 7. Februar 1898.
Erste GläubigerVersammlung: Montag, den 28. Februar 1898, nachmittags

2 V« Uhr. im Bureau des Konkursarates Schlieren.
Eingahefrist: Bis 19. März 1898.

Kt. Zürich. Konkursamt Wiedikon in Zürich III. (258)
Gemeins:huldner: Meier, Rudolf, Futterschneider, wohnhaft an der

Zweierstrasse 97, Zürich HI.
Datum der Konkurseröffnung: 28. Januar 1898.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 1. März 1898, abends 6 Uhr,

im Restaurant zur a Station », an der Seebahnstrasse, in Zürich III (Wiedikon).
Eingabefrist: Bis 23. März 1898.

Kt. Zürich. Konkursamt Zürich I. (2421)
Gemeinschuldnerin: Glenck-Zedel, Paula, wohnhaft in Zürich,

Inhaberin der Firma «P. Glenck», Ofenfabrikation, an der Tonhallestrasse
Nr- 3. in Zürich I.

Datum der Konkurseröffnung: 8. Februar 1898.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 25. Februar 1898, nachmittags

- Uhr, im «Hötel Bahnhof», in Zürich.
Eingabefrist: Bis 19. März 1898.

Kt. Bern. Konkursamt Biel. (273)
Gemeinschuldner: Nogu6s, J., Weinhandlung, in Biel.
Datum der Konkurseröffnung: 8. Februar 1898.

^
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 4. März 1898, nachmittags

o Uhr, im Caf6 Franz zu Biel.
Eingabefirist: Bis 23. März 1898.

Kt. St. Hallen. Konkursamt Sargans in Wangs. (259)
Gemeinsöhuldner: Schlegel, Johannes, Gemeinderat, Grossberg,

Rusch, Flums.
Datum der Konkurseröffnung: 11. Februar 1898.

Erste GläubigerversammJung: Samstag, den 26. Februar 1898, nachmittags
2 Uhr. im t Löwen » zu Flums.

Eingabefrist: Bis 23. März 1898.

Ct. de Vaud. Office des faillites de Lausanne. (257)
Failli: Darder, Bonaventure, nögociant, Grand St-Jean. ä Lausanne,

actuellement en fuite.
Date de l'ouverture de la faiilite: 12 fövrier 1898.
Premifere assemblöe des creanciers: Vendredi, 25 fövrier 1898, ä 3 beures

du jour, dans une des salles de TEvöchö, ä Lausanne.
Dölai pour les productions: 23 mars 1898.

KoUokatioisplaa. — Etat de caHoeaÜei.
(B.-G. 249 u. 260.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 249 et 260.)
L'ötat de collocation, original ou rectifäö,

passe en force s'il n'est attaqnö dans les
dix jours par one action intentde devant
le juge qui a prononcö la faiilite.

Kt. Zürich. Konkursamt Wiedikon in Zürich III. (276)
Gemeinschuldnerin: Firma Frau Hoppeler-Eggmann, Baugescbäfl,

in Altstetten (S. H. A. B. Nr. 3 vom 5. Januar 1898, pag. 9).
Anfechtungsfrist: Bis 5. März 1898.

Kt. Bern. Konkursamt Bern-Stadt. (261)
Gemeinschuldner: Stettier & Jenni, Zimmergeschäft, im Mattenhof zu

Bern (S. H. A. B. Nr. 275 vom 3. November 1897. pag. 1127).
Anfechtungsfrist: Bis 5. März 1898.

Ct. de Berne. Office des faillites de Neuveville. (262)
Failli: Rollier, Alfred, industriel, ä Neuveville (F. o. s. du c. du

12 janvier 1898, n° 10, page 39).
Delui pour intenter Taction en opposition: 5 mars 1898.

Ct. de Geneve. Office des faillites de Geneve. (260)
Faillie: Dm' veuve Aeschlimann, L6onie, 30, Rue du Rhone, Gen6ve

(F. o. s. du c. du 29 döcembre 1897. n° 320, page 1311).
Dölai pour intenter Taction en opposition: 5 mars 1898.

Abänderung des Kollnkatlonsplanes. — Rectification de l'ltat de collocation.
(B.-G. 261.')

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgeriehtp angefochten wird.

(L. P. 261.)
L'etat de collocation, original ou rectifid,

passe en force s'il n:est attaqnd dans les
dix jours par une action intentde devant
le juge qui a prononcö la faiilite.

Kt. Zürich. Konkursamt Küsnacht. (265)
Gemeinschuldnerin: Firma Hugentobler& Cie, Baugeschäft, in Küsnacht

(S. H. A. B. Nr. 6 vom 8 Januar 1898, pag. 2t).
Anfechtungsfrist: Bis 5. März 1898.

Ct. de Geneve. Office des faillites de Genkve. (263/264)
Succession röpudiöe de Boimond, Joseph, nögociant, 4, Rue Cöard,

Genöve (F. o. s. du c. du 2 fövrier 1898, n° 31, page 125).

Failli: Fournier, Francois, ex-caxnionneur, 20, Quai des Eaux-Vives,
Genöve (F. o. s. du c. du 12 janvier 1898, n° 10, page 39).

Dölai pour intenter Taction en opposition: 5 mars 1898.

Schloss des HoRkBräTerfabreoit. — Cloture de la (hüllte.
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt. Zürich. Konkursamt Enge in Zürich II. (272)
Gemeinschuldner: Wüterich, Alfred. Agent, wohnhaft an der See-

wartstrasse 19, in Enge-Zürich II (S. H. A. B. Nr. 303 vom 8. Dezember 1897,
pag. 1241).

Datum des Schlusses: 16. Februar 1898.

Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Basel. (267)
Gemeinschuldner: Groeli-Heizmann, Lorenz, Teilhaber der

erloschenen Firma « Walter & Groeli» und der Firma < Walter, Schwoerer & O »,
Basel (S. H. A. B. Nr. 16 vom 19. Januar 1898, pag. 65).

Datum des Schlusses: 18. Februar 1898.

hoflknrsstoigenugen. — Veate aai enchöres pnbilqiies apres (hüllte.
(B.-G. 267.) (L. P. 267.)

Kt. Zürich. (253')Konkursamt Hlnau.

II. Steigerung.
Gemeinschuldner: Hardtmann, August, gewesener Strickwarenfabrikant

in Unter-Illnau (S. H. A. B. Nr. 39 vom 9. Februar 1898, pag. 158).
Datum der Auflegung der Steigerungsbedingungen: Vom 17. Februar

1898 an.
Ort, Tag und Stunde der zweiten Steigerung: Donnerstag, den 3. März

1898, nachmittags 3 Uhr, in der Wirtschaft des Herrn Rüegg, zum Frohsinn,
bei der Station Illnau.

Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaften: 1 Strickwarenfabrikgebäude,

assekuriert für Fr. 17,300, mit 23 Strickmaschinen, 1 Wohnhaus
für Fr. 34,000 brandversichert. Ca. 1 Hektare und 24 Aren Uragelände.

Höchstes Angebot bei der ersten Steigerung Fr. 40,000.
Bei dieser Steigerung wird dem Meistbieter zugesagt.



Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich V. (266*)
Gemeinschuldner: Herre, Thimoteus, Güterspekulant, in Zürich V

(S. H. A. B. Nr. 39 vom 9. Februar 1898, pag. 458).
Datum der Auflegung der Steigerungsbedingtmgen: Vom 1. März 1898 an.
Ort, Tag und Stunde der IL Steigerung: Mittwoch, den 23. März 1898,

nachmittags 3 Uhr, im Gasthof z. »Löwen», in Bendlikon-Kilchberg.
Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaften:

1) Ca. 94 Aren 16,8 ms Bauland an der neuen Seestrasse, im Schooren-
Baum, Kilchberg.

2) '/• an der Schißlände und am Ablegeplatz vor an den zur Fabrik
gehörenden Reben.

3) Ca. 1 Hektare 54 Aren Reben und Baumgarten (als Bauplätze sich
eignend) bei der Bahnstation Bend ikon, im Möncbhof gelegen.

Höchstangebot der ersten Steigerung: Für die Objekte 1 und 2 Fr. 60,000;
für Objekt 3 Fr. 80,000.

Kt. Zürich. Konkursamt Thalweil (1621)
a its Auftrag des Konkursamtes Zürich J.

Gemeinschuldnerin: Frau Müller, Rosalia, geb. Vögtli, Liegenscbaften-
spekulantin, in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 23 vom 26. Januar 1898, pag. 93).

Datum der Auflegung der Steigerungsbedingungen.' Vom 25. Februar 1898 an.
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 10. März 1898.

abends 4 Uhr, im Restaurant beim Bahnhof in Rüschlikon.
Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaften:

1) Das Wohnhaus Nr. 87 a in Rüschlikon, assekuriert Rur Fr. 5500.
2) Ein Schopf mit Metzg daselbst, Nr. 87 b, assekuriert für Fr. 1100.
3) Eine Scheune ebendaselbst, Nr. 87 c, assekuriert für Fr. 2600.
4) Ca. 115 Aren Reben, Wiesen und Acker im Geerimoos und Hinterhaus

genannt, zu Rüschlikon.
5) 1 Brunnenanteil, sowie die Hälfte an einem Ablegplatz.
6) Ca. 9 Aren Wiesen im Geerimoos.

Massverträge. - Ooneordats, - OoneoiM

Nachlassstohdong und Aufruf zur Forderungseiugabe.
(B.-G. 296-297 u. 800.)

Sursis concordataire et appel aui cröanciers.
(L. P. 295-297 et 300.)

Den nachbenannten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei Monaten eine Nach-
las8f>tundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dase sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
unten hiefür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Les däbiteurs ci-apres out obtenu un
sursis concordataire de deux mois.

Les cröanciers sont invitös k produire
leurs cröances anprös du commissaire d&ns
le dälai fizö pour les productions, sous
peine d'ötre exclus des dölibörations
relatives an concordat.

Une assembläe des crdanciers est con-
voquöe pour la date indiquöe ci-dessous.
Les cräanciers peuvent prendre connais-
sance des pieces pendant les dix jours qui
präcödent l'assemblöe.

Kt. Luzern. Gerichtspräsident von Entlebuch. (274)
Schuldner: Frau Limacher-Wermelinger, Anna, sei. Erhen,

Handlung, Entlebuch.
Datum der Stundungsbewilligung: 21. Februar 1898.
Sachwalter: Das Konkursamt in Entlebuch.
Eingabefrist: Bis 45. März 1898.
Gläubigerversammlung: Samstag, den 2 April 1898, nachmittags 3'/' Uhr,

im Gasthaus zu «Dreikönigen », in Entlebuch.
Frist zur Einsicht der Akten: Vom 23. März 1898 an beim Konkursamt

Entlebuch.

Ct. de Geneve.
Döbiteurs:

Office des faiUites de Gentve. (268/269)

Quartier, Louis, fabricant d'horlogerie, Rue Cöard, Genöve.
Date du jugement accordant le sursis: 18 fövrier 1898.
Commissaire au sursis concordataire: F. Lecoultre, directeur de l'office

des faiUites, Palais de Justice 56, Genöve.
Delai pour les productions: 15 mars 1898.
Assemblöe des cröanciers: Mercredi, 6 avril 1898, & 11 heures du matin,

ä Genöve, au Palais de Justice, place du Bourg-de-Four, 1er 6tage, salle ä
cötö du Grefte des Prud'bommes.

Dölai pour prendre connaissance des piöces: Dös le 26 mars 1898.

Miclo & Belly, commerce de vins en gros, 31, Rue de Lausanne, ä
Genöve.

Date du jugement accordant le sursis: 19 fövrier 1898
Commissaire au sursis concordataire: F. Lecoultre, directeur de l'oßice

des faillites, Palais de Justice 56, Genöve.
Dölai pour les productions: 15 mars 1898.
Assemblöe des cröanciers: Mercredi, 6 avril 1898, ä 10 heures du matin,

ä Genöve, au Palais de Justice, place du Bourg-de-Four, 1er ötage, salle ä
cötö du Greife des Prud'bommes.

Dölai pour prendre connaissance des pieces: Dös le 26 mars 1898.

Verhandlung über den Nachlumrtng, —
(B.-G. 804.)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen
gegen den Nachlaasvertrag in der Verhandlang

anbringen.

sut l'homologition de ceneordal

(L. P. 804).
Leu opposante au concordat penvent ee

präsenter a l'andience poor faire valoir leurs
moyena d'opposition.

Kt. Zürich. Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung. (2481)
Schuldner: Bär wo Iff, Alfred, Papeterie, Fraumünsterstrasse 8, Zürich I

(S. H. A. B. Nr. 309 vom 15. Dezemher 1897, pag. 1266).
Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Freitag, 4. März 1898, vormittags

11 Uhr, vor das Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung.

Kt. Basel-Stadt. Civügericht des Kantons in Basel. (270)
Gemeinschuldner: Ballmer-Maisenhölder, Jakob-Albert,

Kaufmann, in Basel (S. H. A. B. Nr. 291 vom 24. November 1897, pag 1191).
Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Freitag, den 25. Februar 1898,

morgens 8 Uhr, vor dem Civilgerieht des Kantons Basel-Stadt in Basel.

Bestätigung des Nachlassvertrages, — Homologation do concordat.
(B.-G. 308.) (L. P. 808.)

Ct. de Neuohätel. Tribunal cantonal. (271)
Döbiteurs: Steinbrunner & Vernier, fabricants d'horlogerie, domi-

ciliös ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 5 fövrier 1898, n<> 35, page 142).
Date de l'homologation: 14 fövrier 1898.

ind Kwdnrs. mm.
Verschiedrae Bekamt«achnigra. — Avis divers.

Kt. Zürich. (275)Kohkursrichter von Zürich.

Edlktalladung.
Dem Simon Schmotz, Bauunternehmer, früher wohnhaft gewesen

Neptunstrasse 2, in Zürich V, dato unbekannt abwesend, wird andurch
angezeigt, dass Advokat Dr. R. Schmid in Zürich II, namens J. Bühler, Spenglermeister,

in Zürich H, gegen ihn für eine Forderung von Fr. 3800, laut Kredit-
versicherungshrief, das Konkursbegehren gestellt hat auf Grund von Art 190,
Ziffer 1, des Schweiz. Betreibungs- und Konkursgesetzes. Zur Verhandlung
über dieses Beeehren ist Tagfahrt angesetzt auf Dienstag, den 1. März 1898,
vormittags 11 Uhr.

Es steht dem Schuldner frei, zur genannten Zeit vor dem Konkursrichter
im Sihlamtsgehäude, Seinaustrasse Nr. 17, II. Stock, zu erscheinen.

Im Falle Nichterscheinens wird auf Grundlage der Akten entschieden
werden.

Zürich, den 21. Februar 1898.

Im Namen des Konkursrichters,
Der Substitut: Flachsmann.

Handelsregister. - Registre du commerce. - Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Basel-Stadl — Bäle-Yllle — Basilea-Cittä
1898. 17. Februar. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft

unter der Firma Compagnie d'installation pour l'eclairage et le chauffage
par le gaz in Basel (S. H. A. B. Nr. 243 vom 9. Novemher 1894, pag. 998)
ist Adolf Rampacher infolge Todes ausgeschieden und somit dessen
Unterschrift erloschen. An dessen Stelle wurde als neues Mitglied des
Verwaltungsrates gewählt der bisherige Prokurist Henri Tohler, von Winterthur,
wohnhalt in Basel, dessen Einzelunlerschrift als Prokurist erlischt, und
der nunmehr mit den übrigen Mitgliedern des VerwaUungsrates die
rechtsverbindliche Unterschrift tur die Gesellchaft kollektiv je zu zweien führt.

18. Februar. Die Firma Charles Ferralli in Basel (S. H. A. B. Nr. 242
vom 29. August 1896, pag. 996, und Nr. 1100 vom 19. April 1897, pag. 451)
widerruft die an Clotilde Hämmerlin und Rosa Isler erteilte Prokura und
erteilt solche an Elise Ottiker, von Wetzikon, Zürich, wohnhaft in Basel.

18. Februar. Die Firma «Job. Badertscher» in Zürich I (eingetragen
im Handelsregister Zürich am 13. April 1897 und publiziert im «Schweiz.
Handelsamtsblatt Nr. 108 vom 15. April 1897, pag. 443) hat am 15. Februar
1898 in Basel eine Zweigniederlassung unter der gleichen Firma Joh.
Badertscher errichtet. Zur Vertretung der Firma ist einzig der Firmainhaber
Johann Badertscher befugt. Natur der Geschäftes: Fahrräder, Fahrrad-
fournitüren. Geschäftslokal: Freiestrasse 73.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Baden.

1898. 17. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Port-
land-Cement-Fabrik Lägern in Ober-F.hrendingen (S. H. A. B., 1894,
pag. 92; 1895, pag. 642 und 649; 1896, pag. 740; 1897, pag. 838) hat in
der Generalversammlung vom 30. Dezember 1897 ihre Statuten revidiert
und dabei das Gesellschaftskapital auf den Betrag einer Million Franken
erhöht, eingeteilt in 1200 Stammaktien und 800 Prioritätsaktien zu je
Fr. 500, auf den Inhaber lautend. Sie hat als weiteres Vorstandsmitglied
mit dem Recht der Kollektivunterschrift gewählt: Leo Wolfer, von Thalweil,
in Zürich V. Zum Direktor wurde gewählt: Richard Schomburg, von Berlin,
in Baden; derselbe ist befugt, kollektiv mit einem Vorstandsmitglied per
procura rechtsverbindlich zu zeichnen.

17. Februar. Die Firma B. Diebold, Gerber in Baden (S. H. A. B.,
1891, pag. 57) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaher der Firma Ernst Diebold, Gerber in Baden, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, ist Ernst Diebold, von und in Baden.
Natur des Geschäftes: Gerberei. Geschäftslokal: Vorstadt, Nr. 51, 52 und 627.

Bezirk Rheinfelden.
18. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma

Kraftübertragungswerke Rheinfelden, mit Sitz bei Rheinfelden (Grh. Baden),
und Filiale in Rheinfelden (S. H. A. B. 1895, pag. 780) erteilt
Prokura an Ernst Homberger, von Uster, in Rheinfelden, mit der Berechtigung,

die Gesellschaft nach Massgabe des Statuts zu vertroten und deren
Finna mitzuzeichnen (nach § 17 des Statuts sind alle die Gesellschaft
verpflichtenden Erklärungen von zwei Vorstandsmitgliedern oder Prokuri.-ten
oder einom Vorstandsmitglied und einem Prokuristen abzugeben).

Tessln — Tessin — Tlcino

Ufficio di Biasca.
1898. 19febhrajo. Capo dolla casa Donetta Martina, in Biasca, ö Martina

Donetta fu Antonio, di Corzoneso, domiciliata in Biasca, successore a

Donetta Battista ditta inscritta Ii 31 marzo 1883 e publicata sul F. u. s.

di c. del 25 maggio 1883, n" 76, pag. 608, ora estinta per la morte del
titolare. Genere di commercio: Vendita al dettaglio di granaglie, farine,
formaggi, sapone, mercerie e coloniali.

Neuenburg — Neuchätel — Nenchitel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1898. 18 fövrier. Le chef de la maison S. N. Comment, ä La Chaux-
de-Fonds est Sylvain-Nicolas Comment, de Bonfol, domiciliö ä La Cnaux-
de-Fonds. Genre de commerce: Boulangerie et Cafö de la gare. Bureaux:
26, Rue Fritz Courvoisier.

Annulation d'une carte de legitimation poor voyageur de commerce.

II est portö ä la connaissance du public, que la Pröfecture de La Chaux-
de-Fonds a dölivrö, le 15 fövrier courant, un second duplicata de la carte de

lögitimation pour voyageur de commerce portant le n° 135, au citoyen Haldemann,

Carl, voyageur de la maison Frödöric Zahn, libraire, ä La Chaux-de-
Fonds. Cette carte annuie Celle qui avait ötö dölivröe le 7 fövrier 1898 sous ie

möme numöro, au citoyen Jacoh Meyer, qui n'est plus dans la maison.

Neuchätel, le 21 fövrier 1898.
(V. 11) Departement de Police.



Nichtamtlicher Teil. — Partie non offlcielle.
japanischer Marken- und Patentsehutz.

Der schweizerische Generalkonsul in Yokohama, Herr Dr. Paul Ritter,
hat dem Bundesrate über die erforderlichen Schritte zur Bewirkung des
durch den neuen Handelsvertrag gewährleisteten Schutzes von Erfindungen,
Marken, etc., in Japan folgenden Bericht erstattet:

Bis' in die neueste Zeit wurde den Fremden in Japan der obige Schutz
nicht gewährt, sondern bloss den Japanern. Der Axt. 11 des neuen
schweizerisch-japanischen Handelsvertrages bestimmt nun, dass künftigbin
auch der Schweizer — wie überhaupt der Fremde — in Japan den Schutz
von Erfindungen, Mustern und Modellen, Handels- und Fabrikmarken,
Firmen und Namen, genau wie der Japaner selbst geniessen soll.

Der stetig zunehmende Handel zwischen der Schweiz und Japan hat
schon mehrere Anfragen an dieses Konsulat betreffend Anmeldung
schweizerischer Handelsmarken und Patente erzeugt; ich will daher kurz
gedrängt den einzuschlagenden Weg für allfällige künftige Anmeldungen
skizzieren.

Handelsmarken.
Fur die Handelsmarken kommt das japanische Gesetz vom 18. De-

zcinboi* 1889 in Betracht, sowie diverse Verordnungen des für die
Eintragung zuständigen Minisieriums für Handel und Landwirtschaft (Nomuscho).
in Tokio. Dieses Gesetz ist im allgemeinen nach den in Europa auf
diesem Gebiete geltenden Rechtsgrundsätzen aufgestellt, doch ist
hervorzuheben, dass dasselbe CG Klassen von Waren vorsieht. Der Antragsteller,
bezw. sein Vertreter in Japan, muss genau angeben, unter welche Klasse
die Waren, die er schützen will, fallen. Der Schutz erstreckt sich nur
auf diese speciell angemeldete Klasse. So ist z. B. für Seiden-, Wollen-,
Baumwollwaren, etc,, je eine neue Anmeldung und somit ein neues Ver-
falireu für ein und dieselbe Marke für jede betreffende Klasse nötig.

Der japanische Beamte ist auf diesem Gebiete, das ihn eigentlich zum
ersten Male so ganz direkt mit den Fremden in Kontakt bringt,
ausserordentlich formalistisch; er hält sich streng an den Buchstaben des
Gesetzes. Dato ist das Verfahren langwierig und kostspielig, wie es spater
werden wird, ist noch nicht vorauszusehen. Die Hauptschwierigkeit liegt
zur Zeit noch darin, dass alle Dokumente ins Japanische übersetzt werden
müssen, dass es schwer fällt, sprachkundige Sachverständige fur diese
Ueberselziingen zu finden, da man in Japan eine Menge Gegenstände und
Begriffe, die zum Schutze angemeldet werden, bislang gar nicht gekannt
hat und dafür erst neue Worte gebildet werden müssen.

Es ist unnötig, einen Patentanwalt in Europa mit der Anmeldung nach
Japan zu beauftragen, jedermann kann dieselbe direkt besorgen, indem er
sich an das schweizerische Generalkonsulat in Yokohama wendet, welches
dann seinerseits das Notwendige vorkehren wird.

Für die Anmeldung ist bloss folgendes erforderlich, alles weitere wird
iD Japan besorgt:

1) ein Nationalitätszeugnis, d. h. eine Bescheinigung der
Gemeindebehörde, dass der oder die Antragsteller schweizerische Staatsangehörige

sind. Es soll Auskunft geben, ob der Antragsteller ein
Einzelkaufmann oder eine Gesellschaft ist; in letzterem Falle, welcher Art die
Gesellschaft ist (oh Kollektiv-, Kommandit-, etc.), und die Namen aller
Teilhaber und ihrer Nationalität enthalten, sowie angeben, dass derjenige,
welcher die Vollmacht unterschreibt, zur Vertretung der Gesellschaft
berechtigt ist. Unnötige Namensabkür/.ungen sind zu vermeiden und alle
Namen möglichst deutlich zu schreiben; z. B.

Beiscli.i-'iri.ig'u.ri.g'.
HiemiL wird bescheinigt, dass die Herren Karl Müller und Fritz Me) er.

alleinige Inhaber der Kollektivgesellschaft C. Müller & Co., in Basel,
schweizerische Staatsangehörige sind.

Jeder der beiden vorgenannten Inhaber ist berechtigt, die
Kollektivgesellschaft C. Müller & Co. zu vertreten.

Basel, den 18. Januar 1898.
Dil Niiakkaizlei des k'uitn Basrl-kladi:

(L. S.) (sig.) Kölner.

2) Eine Vollmacht. Eine gerichtliche oder notarielle Beglaubigung
derselben ist unnötig. Der Name des Vertreters ist offen zu lassen, sowie
genug Platz über der Unterschrift, damit die Angabe der einzelnen Klassen
von Waren noch nachträglich hineingesetzt werden kann; /.. B.;

V ollmacht.
Wir bevollmächtigen andurch Herrn für uns Eintragungen von

Schutzmarken beim japanischen Ministerium für Handel und Landwirtschaft
/.u machen.

Basel, den 18. Januar 1898. C. Müller k Co.

3) Ein Begleitschreiben, in welchem angegeben sein soll, auf
welche Art und Weise die Marke verwendet werden soll, ob auf der Ware
selbst, ob auf der Verpackung, ob eingestempelt, ob aufgeklebt, etc. Diesem
Begleitschreiben sollen beigelegt werden für jede der anzumeldenden Klassen
mindestens sechs Stück der künftigen Schutzmarken und zwar wirkliche
Marken, nicht nur Abbildungen oder Zeichnungen davon.

'0 Eventuell eine Abschrift des Eintrages im schweizerischen Markenregister.

Eine Legalisierung ist unnötig. Alle Urkunden aus der deutschen
Schweiz sind in deutscher, aus der französischen Schweiz in französischer
Sprache abzufassen. Die Uebersetzung ins Japanische wird in Japan besorgt,
auch die Blöcke, deren Dimensionen vorgeschrieben sind, müssen in Tokio
angefertigt werden, überflüssig also, solche herauszusenden.

Kosten. Es befasst sieb in Tokio ein deutscher Recbtsgelehrter,
dessen Namen auf dem eidgenössischen Handelsdepartement erfahren werden
kann, mit den Anmeldungen von Schutzmarken und Patenten. Interessierte
können sich an denselben direkt oder an das eidgenössische Generalkonsulat
in Yokohama wenden.

Für Schutzmarken betragen:
n. die amtlichen Kosten ca. Fr. 55 (21 Yen), wovon Fr. 2.00 bei der

Anmeldung, der Rest (20 Yen) vor der Eintragung zu bezahlen
sind;

ü. für Uebersetzungen, Honorar des Patentanwaltes, etc.. Fr. 25;
c. Blöcke von Fr. 2.50 an je nach Schwierigkeit der Ausführung.

jriese ^gegebenen Preise für Schutzmarken verstehen sich für je eine
ir ^.,^aren^'assen, da über jede Anmeldung in eine zweite oder dritte

6 Ci'h arenlasse, ein selbständiges Verfahren stattzufinden hat. Eine
Anmeldung für z. B. sieben Klassen wird .•omit die Kosten versiebenfachen.

fi- i_nilr ®ine einzige Klasse angemeldet, so erhöhen sich die ausser-
amthehen Kosten auf ca. Fr. 40.

Das Verfahren ist, was Fremde anbetrifft, noeb recht langsam,
besonders deshalb, weil seit Absuhluss der neuen Verträge grosse Mengen
x on Anmeldungen auf einmal einlaufen.

Die Schutzfrist kann 20 Jahre nicht überschreiten.

Patente.
Hauptbedingung für die Anmeldung der Patente ist eine klare und

einfache, von den Grundbegriffen ausgehende Beschreibung der Erfindung
und zwar in dem Sinne, dass dieselbe selbst einem Laien verständlich

werden muss. Der Anmelder hat die Zeit, wo er die Erfindung gemacht hat
(Jahr, Tag"), genau anzugeben. Die Beschreibung soll deutsch oder englisch
und nur im Notfalle französisch sein, da es schwer ist, Leute zu finden, um die
französischen Fachausdrücke ins Japanische zu übersetzen. Am bekanntesten
ist hier die englische Sprache.

Der Beschreibung sind ferner beizugeben: eine Vollmacht und ein
Nationall tätszeugnis. wie oben beschrieben, ferner drei Zeichnungen
der Erfindung, ein Original und zwei Kopien (Pausen), Buchstaben und
Zahlen auf denselben sind ganz besonders deutlich zu markieren. Alles
Ueberflüssige, wie Firmenstempel, Unterschriften des Zeichners,
Randbemerkungen, etc., ist wegzulassen, da alles und jegliches sich auf dem
Blatte befindliche ins Japanische übersetzt werden muss. Diese Bemerkung
gilt auch für die Anmeldung der Schutzmarken.

Da die Kosten in Japan, hauptsächlich wegen der Uebersetzung ins
Japanische, die einstweilen für eine einzelne Seite oft mehrere Tage Arbeit
beansprucht, ganz bedeutende werden, so lohnt es sich, nur Patente von
Wichtigkeit anzumelden. Solche sollten aber dann sofort, gleichzeitig mit
den Anmeldungen in Europa, hier gemacht werden. Das Maximum der
Schutzfrist ist 15 Jahre.

Kosten:
Amtliche Kosten: 1) Für die Anmeldung 5 Yen. ca. Fr. 13; 2) für

5 Jahre 20 Yen, ca. Fr. 52: fiir 10 Jahre 30 Yen, ca. Fr. 78; für 15 Jahre
40 Yen. ca. Fr. 104.

Ausserordentliche Kosten, einschliesslich der Uebersetzung der
Beschreibung bis zu eintausend Wörtern:

1) bei Uebersendung zahlbar Fr. 187.50; 2) nach erfolgter Eintragung
Fr. 150; 3) für je 250 übersebiessende Wörter je Fr. 12.50.

Nicht eingeschlossen ist eine etwa ausnahmsweise erforderlich werdende
Umarbeitung der übersandten Zeichnungen und in besonders schwierigen
Fällen behält sich der Patentanwalt angemessene Erhöhung vor.

Dies sind in kurzen Zügen die wichtigsten Punkte über die Anmeldung
von Marken und Patenten in Japan.

Das schweizerische Generalkonsulat in Yokohama stellt sich zwecks
Uebermittlung, Ueberwachung und Aktivierung eventueller Anmeldungen,
sowie für weitere Auskünfte unsern Industriellen gerne zur Verfügung.

VcmcbdedeneN. — Diver*.
Eisenbanhnrückkauf. Der Bundesrat hat am 22. Februar Bescbluss ge-

fasst betreffend die Ausweise der schweizerischen Nordostbahn über den
konzessionsgemässen Reinertrag und das Anlagekapital, die Frage der
Zusammenfassung sämtlicher Linien der schweizerischen Nordostbahngesellschaft

zu einem einheitlichen Rückkaufsobjekt und die Ankündigung des
konzessionsgemüssen Rückkaufes gegenüber der Nordostbahngesellschaft
bezüglich einzelner Bahnstrecken derselben.

Deutscher Handelsvertrag mit dem Oranje-Freistaat. Am 8. Februar
hat der Reichstag einen am 28. April 1897 unterzeichneten, auf der Grundlage

der Meistbegünstigung ruhenden Freundschafts- und Handelsvertrag
zwischen dem deutseben Reich und dem Oranje-Freistaat in dritter]Lesung
angenommen.

Ausfuhr der Vereinigten Staaten. Den neuesten amtlichen Statistiken
zufolge weist die Ausfuhr der Vereinigten Staaten in 1897, gegenüber dem
Vorjahre, eine Wert-Zunahme von t 93,000,000 auf, wovon auf Boden-
Produkte $ 05,000,000 und Industrie-Erzeugnisse $ 26,000,000 entfallen.
Die betreffende Jahresstatistik lautet wie folgt:

1896 1897
Produkte W«rl •;« Wort °/°

Landwirtschaft / 664,966,372 67,38 / 730,823,614 67,6"
Industrie 253,681,541 25,71 289,616,893 26,8«
Bergwesen 21,405,774 2,17 19,792,796 1,83
Forstwesen 36.281,504 3,68 40,834,864 3,78
Fischerei 6,694,463 0,67 6,649,945 0,52
Verschiedenes 3,911,426 0,39 8,645,001 0,35

Total t 936,880.080 100,00 f 1,079.863,018 100,00

Der auswärtige Handel Russlands. Nach einer vom russischen
Zolldepartement soeben veröffentlichten Denkschrilt über den auswärtigen
Handel des russischen Reiches während des Jahres 1897 repräsentierte die
gesamte Handelsbewegung Russlands (nicht nur über die europäischen
Grenzen, sondern auch mit asiatischen Ländern) einen Wert von
745,265,000 Rubel, gegen 688,453,000 Rubel im Jahre 18% und 689,082,000
Rubel im Jahre 1895, was eine Zunahme von 8,2, resp. 8,1 Prozent
darstellt. Von dieser Summe entfallen auf den Export 572,442,000 Rubel 1897,

gegen 589,310,000 Rubel 1896 und 537,408,000 Rubel 1895, was im
Vergleich zu 1896 eine Abnahme von 2,8 Prozent, im Vergleich zu 1895
jedoch eine Zunahme von 6,5 Prozent ausmacht Die Handelsbilanz des
russischen Reiches schliesst also für das Jahr 1897 mit einem Plus des

Exports über den Import im Betrage von 172,823,000 Rubel ab, während
im Jahre 1896 dieses Plus 99,143,000 Rubel, im Jahre 1895 151,674,000
Rubel betrag.

Konsulate. Dem britischen Konsul in Genf, Herrn Sir George
P h i 1 i p p o, ist vom Bundesrat am 22. Februar das Exequatur erteilt worden.

— Zum Konsul in Warschau ist am 22. d. M. ernannt worden: Herr
Friederich Zamboni, von Bevers.

Rachat des ohemins de fer.. Le conseil födöral a pris, en date du
22 fövrier, une decision sur la justification de la compagnie des chemins
de fer du Nord-Est au sujet du produit net d'aprös les concessions et du
capital de premier Etablissement de cette entreprise, sur la question de la
fusion de toutes les lignes de cette compagnie en un seul objet de rachat
et sur la dönonoiation, d'apres les concessions, du rachat des diverses
lignes du Nord-Est

Consulats. L'exequalur est accordE ä M. Georges Philippo, consul
britannique, ä Genöve.

— Le conseil föderal a, en date du 22 fövrier, nommö M. Frederic
Zamboni, de Bevers (Grisons), en qualite de consul suisse ä Varsovie.
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Ineertioiißpreis:
Dl« halb? Spaltenbreite M Ctn..

die ganze Spaltenbreite ,">0 OU. per ZeUe.
Privat-Anteigen. — Aononces dod ofliciellcs. T'vix d'in.-ertion :

''J| i*t». In pHijif livi"*.
11 * IJ '• ij J .• « r ' j I i iv i i i y i»,

POUR MANUFACTURERS ET ATELIERS DE CONFECTION
NOUVELLES INSTALLATIONS ECONOMIQUES

DE M-A.CHINES COUDBB EN TOTTS GENRES

Oes installations speciales pour ateliers realisent par leur simplicity et leur Jrapidity une 6co-
nomie considerable sur la main-d'oeuvre et les frais, tout en dormant un rendement superieur;
elles s'emploient aussi bien avec des moteurs a pied ires rapides qu'avec des moteurs hydrauliques,
eieetriques, a vapour, a gaz, etc.

Sfabtis droits ou a auge, simples ou doubles, pour tous genres de eonfeefions, et prineipale-
ment lingerie, robes, eorsets, ehemises, eols, ehaussures fines et fortes, fravaux sur euir, saes,
havresaes, oefemenfs milifaires, ehapellerie, easquettes, parapluies, ete.

Compag-nie "SINGER"
Maisons succursales ä: Bale, Berne, Lausanne, Lucerne, Neucb&tel, Chanx-de-Fonds, St-Iiall. Zurich.

"88"' Maison prineipale: RTJE DD MARCHE, 13. - GEAKV K.
Aocienne Banque canlonalc oeuchätelaise

en liquidation.
Ensuite de la resolution vötöe ce jour par l'assemblee günüralc des action-

naires, la repartition finale de fr. 28 pir action pour solde, est payable des
ce jour ä la caisse de la Banque Commereiale, ii Nftuchätel, et aux cuisses
de ses agences. h Chaux-dc-Fontls, au Boele ei. ä Mötiers, contre remise
du coupon no 80, accompagnö d'un bordereau portant quittance et döcharge.

Neuchütel, le 17 fövrier 1898,
(184s) Ii« comit^ de liqnldatiou.

Zürcher Telephongesellschaft.
Aktiengesellschaft für Elektrotechnik

A-ktiengesellöchaft
Neues St. Moritz.

Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung wird der das
Rechnungsjahr 1897 betreffende Coupon Nr. 6 unserer Aktien mit Fr. 10 per Stück
eingelöst bei der Bank für Graubünden in Chur, dem Schweiz. Bankverein
in Zürich und den Herren Ehinger & O in Basel. (M 6451 Z)

Die Coupons sind mit eiDem Nummemverzeichnis zu versehen.

Zürich, den 19. Februar 1898.
(177s) Iter Vervaltuugsral.

Societe Financiere Franco-Suisse.
MM. les actionnaires sont inform6s que l'assemblee generale

reunie le 19 courant, a fix6 le dividende de l'exercice 1897
ä fr. 150 par action. <h 1529 x)

Ce dividende est payable dfes ce jour sur presentation
des titres ä Genfcve

ä 1'Union Financifere de (ienbve.
Se präsenter de 9 heures ä midi.
Genbve, le 21 fevrier 1898.

(i89>) Le couseil d'administration.

COMPTOIR TBL ECKEL

J.-J. LAULY.
Fondd en 1858.

Reesel|HMMMrts cenoierdaux.
AUreeeet, ceatentieux et receuvremenU.

Blle - Bruelltt - Ly«u - St-Loais.

Becemmeade i diffSreute« reprises par
1« niiistre de eemmerce de France.

IWiiiiRS am isn Iis piyi h niedi,

UniverseUement apprdei6 par eon ex-
cellente organisation, see grandee
relations et son travail loyal etconeciencleux.

Tarif franco gar demande.
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Die Jlolol-Itovuo tat
i.d.bch weU ilaaoln-
tlg« ezlcl, Fochbloll
für llotcMinluitrio,

Inarflluna-Pfrl»:
20 üta. p. J'otlUrllo
odor dorou Raum.
Wlodorliol Btbiil.

Die Generalversammlung der «Zürcher Telephongesellschaft, Aktiea-
esellschaft für Elektrotechnik > in Zürich hat am 4. Juni 1897 eine Reduktion
es Grundkapitals auf 375,000 Franken beschlossen. (Publikation im

«Schweizerischen Handelsamtsblatt» vom 26. August 1897.)
Gemäss den Vorschriften des Bundesgesetzes über das Obligationenrecht

werden demzufolge die Gläubiger der Gesellschaft hiemit aufgefordert, ihre
Forderungen und allfälligc Einsprachen gegen die Vollziehung des Beschlusses
innerhalb der gesetzlichen Frist anzumelden, ansonst angenommen wird, sie
seien mit der Vollziehung des Beschlusses einverstanden. (M 6516 Z)

Zürich, den 19. Februar 1898.

(1865) Zürcher Telephongeaellachaft.
(Aklieiigesellscliafl für Kleklrotctbnik.)

J"ecäer sein eigrezier ürviclKer I
Grünste Neuheit. Patent.

Sollte In keinem Geschäfte fehlen.
Für Preisauszeichnung unentbehrlich.

rra-t.vi.:rf yffggPraktische Kautschuk- "M

j Typen-Druc'kerei.j
Zur sofortigeu, buckdruckühulichenjli'rstelluog von Adi'ess-

karten, Zirknlareu, Stempeln jeder Art. Die leichte Handhabung
lind [der billige Preis ermöglicht es jedem Geschäftsmann, sieh
eine kleine Druckerei zu bestellen, deren praktische Vorteile sich
glänzend bewähren. Preis per komplette Druckerei, je nach Grösse,

Fr. 5— IS mit Typenhalter. Genaue Preislisten mit Abbildung aller Schriftarten gratis
und franko bitte zu verlangen. (176s)

£. A. Maeder, Stempelfabrikation, St. Gallen, beim Theater.

Offizieller Diskontosatz schweizerischer Emissionsbanken Jk Ol

Taux d'escompte official de Banques d'ömission suisses

Buchdruckerei JENT & O In Bern. — Impriroerie JENT & O ä Berne,


	

